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Kurz notiert ….. 

„Frühjahrsputz“ 

Beim „8. Frühjahrsputz“ in der Ge-
meinde Aspangberg-St.Peter am 
Samstag, dem 05.04.2014  wurden in  
kurzer Zeit  540 kg Müll gesammelt. 

Die Gemeinde möchte sich hiermit 
bei allen Helfern bedanken.  

Abwasserbeseitigung—
Kanalsanierung Mariensee 

Das Grundwasser hat in Teilberei-
chen der Kanalisation in Mariensee 
zu Auswaschungen des Künettenfüll-
materials geführt. Durch das fehlende 
Bettungsmaterial kommt es  ober-
flächlich zu Straßensetzungen und an 
den Kanalrohren zu Verformungen 
und Brüchen.  
Mit den Sanierungsmaßnahmen im 
Bereich der Landesstraße wurde be-

reits begonnen. Um den Zustand der 
Kanalisation im Bereich Mariensee 
abzuklären wurde in den vergange-
nen Wochen das Kanalnetz einer Ka-
merabefahrung unterzogen. In den 
nächsten Wochen werden die Ergeb-
nisse ausgewertet. 

Wildbachbegehungen 

Lt. Forstgesetz sind die Gemeinden 
verpflichtet den Zustand der Wildbä-
che und deren Zubringer zu erheben.  
Das Wildbachnetz in der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter umfasst eine 
Länge von rd. 130 km.  
Erhoben werden Missstände, die im 
Falle eines Hochwasserereignisses 
den Hochwasserabfluss behindern 
oder verschlechtern.  
Missstände  können natürlich beding-
te sein, wie unterspülte Wurzelstöcke, 
Totholz u.ä.. Aber vor allem vom 
Menschen verursachte Missstände, 
wie die Lagerung von Holz, Silobal-
len, Anschüttungen, Ablagerungen 
von Grünschnitt und Strauchmateri-
al, Bauwerke, Holzstege, usw. im Ab-

flussbereich können den Hochwas-
serabfluss negativ beeinflussen.  
Missstände sind vom Grundeigentü-
mer bzw. vom Verursacher auf deren 
Kosten zu entfernen. 
Für die Gemeinde Aspangberg-
St.Peter wird Herr Ing. Jürgen Mos-
bacher vom Büro Mosbacher, Loi-
persbach, die Erhebung durchführen. 
Wir ersuchen die Grundeigentümer, 
sofern erforderlich, Herrn Ing. Mos-
bacher den Zutritt zu den Grundstü-
cken zu ermöglichen. 
Sollten Ihnen angeführte o.ä. Miss-

stände auf Ihrem Grundstück be-
kannt sein, dann ersuchen wir diese 
umgehend zu beseitigen. 
 

Volksschulen zu Besuch               
im Gemeindeamt 

Um sich vom Gelernten selbst zu 
überzeugen kamen die 3. Klassen der 
Volksschulen Ober– und Unter-
Aspang zu Besuch ins Gemeindeamt. 
Die Kinder hatten einige Fragen an 
Herrn Bürgermeister ÖkR Bauer mit-
gebracht. 
 

1. Blumenerdeaktion 

Leider bietet sich den fleißigen Helfern jedes 
Jahr der gleiche Anblick von achtlos in der 
Natur entsorgtem Müll. 

In den Sommermonaten soll die Kanalsanie-
rung im Landesstraßenbereich umgesetzt 
werden. 

So idyllisch zeigen sich Wildbäche leider 
nicht immer. Durch illegale Lagerungen, 
Anschüttungen und Einbauten kann die 
Hochwassersituation verschlimmert werden. 

Die 3. Klassen der Volksschulen Unter– und 
Ober-Aspang beim Besuch im Gemeindeamt. 

360 Säcke Blumenerde wurden bei der ers-
ten Blumenerdeaktion am 11. u. 12. April 
2014 ausgegeben. 
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Aus dem Gemeindeamt 

Gem2go - „Aspangberg-St.Peter" App für Bürger und Touristen  

Immer mehr Menschen wollen sich 
ihre Informationen möglichst schnell, 
einfach und bequem beschaffen. Aus 
diesem Grund stellt die Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter eine attraktive, 
kostenlose APP zur Verfügung. Die 
moderne Darstellung der Gemein-
de2Go App wurde so gewählt, dass 
Informationen wie Veranstaltungen, 
News, Unterkünfte, Gastronomie, 
Wirtschaft, und vieles mehr mit nur 
einem Fingerzeig abrufbar sind. 

 
Gem2go-APP: 

• Verfügbar für iOS (iPhone, iPad) 
und Android 

• Einfache, rasche Bedienung mit 
wenigen Fingerzeigen 

• Automatische Lokalisierung 
• Immer aktuelle Informationen aus 
der Heimatgemeinde 

• Gemeinden aus ganz Österreich in 

einer APP 

• Unterwegs und im 
Urlaub top infor-
miert 

• Veranstaltungska-
lender 

• Gastronomie, Unterkünfte, Verei-
ne, Schneebericht, Loipennews, 
u.v.m. 

 
Die App ist kostenlos für Android im 
Play-Store und iPhone im App-Store 
erhältlich. 

Nicht überlegen - Jetzt kostenlos her-
unterladen  -  die Gemeinde Aspang-
berg-St.Peter und das gesamte Wech-
selland jederzeit auf einen Blick: 

Aspangberg-St. Peter ist FAIRTRADE-Gemeinde 

„Wir sind eine 
FAIRTRADE-
Gemeinde“, diese Aus-
sage darf die Gemein-
de Aspangberg-

St.Peter nun offiziell für sich in An-
spruch nehmen. 

Sei es bei der Vergabe von Leistun-
gen, Beschaffungen und bei Veran-
staltungen, seitens der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter ist man stets 
bemüht „fair“ und regional zu han-
deln.  

Durch Veranstaltungen wie ein 
„Faires Elternfrühstück“ im Kinder-
garten Hoffeld oder einen „Fairen 
Osterkorb“ im Kindergarten St. Peter 
soll diese Botschaft auch nach Außen 
getragen werden. Das Bekenntnis der 
Gemeinde zur Förderung des fairen 
und regionalen Handels soll durch 
die Ernennung zur FAIRTRADE-
Gemeinde untermauert werden. 

Im Rahmen des Kirchtages am Hof-
feld  am 22. Juni 2014 fand bei 
prächtigem Wetter die stimmungs-
volle Auszeichnungsfeier zur 
FAIRTRADE-Gemeinde statt.  

Bgm. ÖkR Josef Bauer nahm für die 
Gemeinde die Ernennungsurkunde 
und die FAIRTRADE-Fahne von 
Herrn Bundesrat Martin Preineder in 
Empfang. Dr.in Ingrid Schwarz, Ge-
schäftsführerin von Südwind NÖ Süd 
überreichte einen Bildungsscheck, 
den die Gemeinde für Workshops 
einlösen kann! 

Als besonderer Gast konnte auch der 
Obmann der LEADER Region Buckli-
ge Welt - Wechselland DI Friedrich 
Trimmel begrüßt werden, der sich 
seit Jahren für den fairen Regions-
prozess einsetzt. 

Es ist der Gemeinde Aspangberg-
St.Peter ein wichtiges Anliegen, den 
fairen Handel und die damit verbun-

dene soziale Verantwortung im globa-
len Kontext zu forcieren.  

Bundesrat Martin Preineder überreichte im 
Namen von Herrn Landeshauptmann Dr. 
Erwin Pröll die FAIRTRADE-Gemeinde-
Urkunde an Bürgermeister ÖkR Bauer. 
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Aus dem Gemeindeamt 

der Gemeindekasse deponiert. 

Die allgemeine Auszahlung erfolgt 
seit 26.05. bis 28.11.2014. Sofern der 
Gemeinde die Kontonummer be-
kannt ist, wird man die Anteile an-
weisen (ca. Anfang August). Sollte 
sich die Bankverbindung seit der 
letzten Jagdpachtauszahlung geän-
dert haben, bitten wir um Bekannt-
gabe im Gemeindeamt. 

Der Jagdpacht 2014 für die vier Ge-
nossenschaftsjagdgebiete wurde bei 

Bagatellbeträge (unter € 15,—) wer-
den nicht überwiesen und können bei 
der Gemeindekasse während der Par-
teienverkehrszeiten  bis längstens 
28.11.2014 bar behoben werden.  

Nicht behobene Anteile werden dem 
von den Jagdausschüssen festgeleg-
ten Verwendungszweck zugeführt 
(Ausbau des land– und forstwirt-
schaftlichen Wegenetzes). 

Jagdpachtauszahlung 2014 

Seit der Abänderung 
der bundesweiten De-
ponieverordnung im 
Jahre 2004 ist es nicht 

mehr erlaubt, unbehandelten Müll 
in Deponien einzubringen. Der Müll 
des Bezirkes Neunkirchen wurde 
seitdem nach der Sortierung einer 
Wiederverwertung zugeführt. Jener 
Müll, der nicht wiederverwertet wer-
den konnte, kam in die Verbren-
nung. Damit war die Deponie Stein-
thal für die kommunale Abfallwirt-
schaft im Bezirk Neunkirchen kaum 
mehr von Bedeutung. Trotz inten-
sivster Bemühungen war es nicht 
möglich die Deponie kostendeckend 
zu führen.  

Nach einer längeren Überlegungs-
phase ist man zum Entschluss ge-
kommen, dass ein Verkauf der De-
ponie für alle Gemeinden im Bezirk 

Neunkirchen die wirtschaftlich sinn-
vollste Maßnahme ist. 

Im Zuge der Verkaufsverhandlungen 
hat sich die Geiger Gruppe durchge-
setzt und dem Abfallwirtschaftsver-
band das beste Angebot mit 710.000 
Euro plus Vertragserrichtungskosten 
gelegt. 

In der Vorstandssitzung vom 30. Juni 
2014 und der Verbandsversammlung 
vom 3. Juli 2014 wurde beschlossen, 
die Deponie zu verkaufen. 

Selbstverständlich hat jede/r Ge-
meindebürger/in oder Gewerbebe-
trieb im Bezirk das Recht, deponier-
bares Material weiterhin auf der De-
ponie Steinthal zu entsorgen.  

Der Sperrmüll, der bis dato auf der 
Deponie zwischengelagert und von 
dort einer Verwertung zugeführt wur-
de, wird in Zukunft bei der Grünen 

Tonne an der B17 zwischengelagert 
und von dort weitergeleitet. 

Insgesamt kann aufgrund dieser Maß-
nahmen garantiert werden, dass die 
Müllgebühren im Bezirk Neunkirchen 
nicht ansteigen. Der Abfallwirtschafts-
verband wird sich in Zukunft verstärkt 
um eine zukunftsorientierte Müll-
sammlung und Entsorgung im Bezirk 
Neunkirchen kümmern.  

Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen — Verkauf Deponie Steinthal 

Die Deponie schreibt seit einigen Jahren nega-
tive Zahlen.  Aus diesem Grund haben die  
Verbandsgemeinden überwiegend den Verkauf 
beschlossen. 

• hakenförmige Verkrümmung jun-
ger Triebe 

• eindeutig, aber sehr selten sicht-
bar, ist der Bakterienschleim  

 Was tun bei Verdacht auf Feu-
erbrand ? 

Informieren Sie UMGEHEND Ihre 
Gemeinde - der Feuerbrand-
Beauftragte kommt unentgeltlich zu 
Ihnen und begutachtet die Pflanzen. 
Bitte die Pflanzenteile nicht berüh-

Folgende Pflanzen gelten als 
Wirtspflanzen: BIRNE, (Zier-)
QUITTE, WEISSDORN oder ROT-
DORN, MISPELARTEN, Apfel, Fel-
senbirne, Feuerdorn, Vogelbeere, 
Apfelbeere u.w. 

Wie erkenne ich die Sympto-
me? 

Die typischen Merkmale für Feuer-
brand sind: 

• braune Pflanzenteile 

ren. 

Sollte sich der Verdacht bestätigen, 
wird der Feuerbrand-Beauftragte alle 
weiteren Schritte für Sie in die Wege 
leiten. Für Mensch und Tier be-
steht keine Gefahr! 

Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“ - MELDEPFLICHT 

Bitte an das Gemeindeamt oder direkt 
an den Feuerbrandbeauftragten der 

Gemeinde Hr. GfGR Ing. Anton Strobl, 

Tel. 02642/52447, richten. 

MELDUNGEN 



 

Sei te  5  Mitte i lungsblat t  Ausgabe  2  —Sommer 2014 

„Aktives Wohnen“ in Aspangberg-St. Peter 
„Aktives Wohnen“, unter dieses 
Motto soll das im Siedlungsbereich 
Vögelhöfen geplante Wohnbaupro-
jekt für Junge und Junggebliebene 
gestellt werden. 

Bei einer ersten Informationsveran-
staltung am Freitag, dem 13. Juni 
2014 im Gasthaus Puchegger, wur-
den vom Geschäftsführer der AURA 
WohnungseigentumsgesmbH, Leo-
bersdorf, Herrn Anton Bosch und 
Herrn Bürgermeister ÖkR Josef Bau-

er die ersten Details des Projektes 
vorgestellt. 

Es entstehen 20 Wohnungen für die 
ältere Generation und 7 Startwoh-
nungen. Die Wohnungsgröße wird 
zwischen 50 und 70 m² liegen. Die 
Wohnungen für die Junggebliebenen 
sind den Bedürfnissen der älteren 
Generation angepasst und behinder-
tengerecht ausgeführt.  

Im Senioren-Wohnhaus wird es Ge-
meinschaftsräume geben, die für ge-
meinsame Aktivitäten wie Turnen, 
Basteln, Malen, Musizieren, Feste 
und vieles mehr genützt werden sol-
len. 

Gemeinsame Aktivität und Rückzugs-
möglichkeit in den eigenen Wohnbe-
reich zeichnen die Projektidee aus. 

Derzeit läuft die Ausschreibung. Bau-
beginn soll im Herbst 2014 sein. Be-
zugsfertig sollen die Wohnungen En-
de 2015 sein. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der AURA Wohnungseigentums-
gesmbH, Tel. 0664/857 24 98 oder 
bei der Gemeinde Aspangberg-
St.Peter, Tel. 02642/52352.  

Planeinsicht und Wohnungs-
Vormerkungen sind am Gemeinde-
amt während der Parteienverkehrs-
zeiten möglich. 

Großes Interesse gab es an den Planungsent-
würfen. 

AURA-Geschäftsführer Bosch verdeutlichte 
den Anwesenden, dass es sich um „Aktives“ 
und nicht um „Betreutes“ Wohnen handelt. 

Aus dem Gemeindeamt 

Durch Änderungen der Eisbahnkreu-
zungsverordnung ist für den Bahn-
übergang Hoffeld/Aspang Markt 
beidseitig eine Sicherung mittels 
„Pfeifsignal“ erforderlich. Das Pfeif-
signal stellt für die Anrainer eine ge-
wisse Lärmbelastung dar. Deshalb ist 
man in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Aspang Markt auf der Suche 
nach einer möglichen Lösung, die 

kein Pfeifsignal als Sicherung ver-
langt. 

Erste Gespräche mit der ÖBB haben 
gezeigt, dass man seitens der ÖBB 
keinen Handlungsbedarf sieht, da 
man die rechtlichen Vorgaben erfüllt. 

Das vom Dorferneuerungsverein ini-
tiierte Projekt eines Überganges über 
die Bahnlinie wurde in den vergange-
nen Wochen mit einigen Baufirmen 
vor Ort besichtigt.  
Leider hat sich gezeigt, dass der 
von der HTL Mödling erarbeitete 
Entwurf so nicht umsetzbar ist. 
Die vorhandenen Platzverhältnisse 
gestalten die bauliche Umsetzung 
eines Überganges schwierig. 
Die ersten Kostenschätzungen be-
laufen sich auf rd. € 500.000,- rei-
ne Baukosten, ev. Kosten für Bahn-
sperre oder Sicherungsmaßnahmen 

sind hier noch nicht berücksichtigt. 
Neben den hohen Kosten ist sicher 
ein wesentliches Manko an dem 
Übergang, dass eine behindertenge-
rechte Ausführung der erforderlichen 
Rampe auf Grund der Platzverhält-
nisse nicht möglich ist. Im Planungs-
entwurf weist die erforderliche Ram-
pe zum Übergang auf einer Länge 
von rd. 70 m eine Steigung von über 
11 % auf. Die sichere Benützung im 
Winter wird hierdurch beeinträch-
tigt. 
Nach ersten Gesprächen mit dem 
Land NÖ wird in den nächsten Wo-
chen eine eisenbahnrechtliche Ver-
handlung anberaumt. Hierbei soll 
sowohl die Situation beim Bahnüber-
gang Hoffeld/Aspang Markt als auch 
beim in Aspang Markt liegenden 
Bahnübergang Pergenpromenade 
geklärt werden. 

Bahnübergang Hoffeld / Aspang Markt 

Die örtlichen Gegebenheiten machen die Errich-
tung eines Überganges schwierig und eine behin-
dertengerechte Ausführung nicht möglich. 

Entwurf DorferneuerungEntwurf Dorferneuerung  
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Unsere Kinder im 
Kindergarten St. 
Peter durften sich 
heuer über eine 
ganz aus Regional-

produkten bestehende Osterjau-
se und gut gefüllten Fairtrade- 
Osterkörbchen freuen. Das 
selbstgemachte Brot, der Top-
fenaufstrich und die Bioeier 
schmeckten besonders gut. Das 
Eiersuchen machte viel Spass.  

Kindergarten 

„Jahr des Waldes“ im Kindergarten St.Peter 

Berichte u. Fotos:  Kindergarten St. Peter 

„faires“ Osternest im Kindergarten St. Peter 

Wandertag im Kindergarten Hoffeld 

Bericht u. Fotos:  Elternbeirat KIGA Hoffeld, Jacqueline Schebesta 

Am 12. Juni konnte der KIGA Hof-
feld wie geplant bei herrlichem Wet-
ter den Wandertag zur Familie Fuchs 
(Außeraigen) starten. Dort angekom-
men konnten sich die Kinder austo-
ben und viele Eindrücke des Bauern-
hofes sammeln.  

Nach einer kleinen Stärkung mar-
schierten wir wieder Richtung 

Aspang, wo auf uns bereits der Bum-
melzug aus Kirchberg (Herr Fuchs 
Matthias) wartete und mit uns eine 
erlebnisreiche und lustige Fahrt 
durch Aspang absolvierte. Voller Be-
geisterung wurden wir um die Mit-
tagszeit im KIGA Hoffeld abgeliefert. 

Hier wurde anschließend noch 
gegrillt und mit Kaffee und Ku-
chen wurde der Nachmittag per-
fekt abgerundet. Ohne finanziel-
le Unterstützung wäre dies alles 
nicht möglich gewesen. 
Wir bedanken uns vielmals bei 
den Sponsoren: Fa. CLIMANO-
VA Klimatechnik (Wiener Neu-
stadt), Sparkasse Aspang, 
Raiffeisenbank Aspang, Taxiun-

ternehmen Hofer und Herrn Wenin-

ger Hans-Peter (Sportphysio). Ein 
herzliches Dankeschön geht auch an 
unsere Kindergartenpädagogin Frau 
Monika Haas sowie an ihre tatkräfti-
ge Unterstützung Frau Andrea Luef. 
Als Elternbeirat möchten wir uns bei 
allen für ein gelungenes Kindergar-
tenjahr bedanken und wünschen al-
len schöne und erholsame Ferien.  

Im heurigen Kindergar-
tenjahr machten wir einige 
Besuche im Wald. Deshalb 
wurde es unser Schwer-
punktthema. Als Ab-
schluss durften wir ein 
tolles Waldfest bei Familie 
Brunner Christian erleben. 
Auch für die Eltern war es 
ein Erlebnis.  

Im Laufe des Kindergartenjahres wurden Pflanzen und 
Tiere des Waldes von den Kindern erkundet. 

Der Osterhase hatte zahlreiche Ostereier im Kinder-
garten St. Peter versteckt. 

Alle Zutaten der heurigen Osterjause 
stammten aus der Region. Das Osterkörb-
chen wurde mit regionalen und FAIRTRA-
DE Produkten gefüllt. 

Als erstes Ziel wurde der Bauernhof der Familie 
Fuchs in Außeraigen erwandert. 

Mit dem Bummelzug ging es durch Aspang 
wieder zurück zum Kindergarten Hoffeld. 

Mit einem tollen Waldfest im Wald der Familie 
Brunner fand das „Jahr des Waldes“ im Kindergar-
ten St. Peter seinen Abschluss. 
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Öffentlicher Verkehr—Verkehrsverbund Ostregion 

TOP- Jugendticket für Bus und Bahn 

hingegen gilt für Fahrten mit den be-
nötigten Öffis zwischen Hauptwohn-
sitz und Schule bzw. Lehrstelle. Die 
Jugendtickets können von SchülerIn-
nen und Lehrlingen unter 24 Jahren 
genutzt werden und sind erhältlich: 

• in Postfilialen und bei teilneh-
menden Post Partnern in Nieder-
österreich und dem Burgenland 

• bei Vorverkaufsstellen und Ticket-
Automaten der Wiener Linien 

• im VOR-ServiceCenter am West-
bahnhof in Wien  

• im Online-Ticketshop auf 

shop.wienerlinien.at  
Tickets die online gekauft wurden, 
sind gegen Verlust gesichert und 
können beliebig oft neu ausge-
druckt oder auf das Handy geladen 
werden. 

 

Wer ein Jugendticket besitzt, kann 
jederzeit gegen Aufzahlung von € 
40,40 auf das Top-Jugendticket um-
steigen. Auch für das Schuljahr 
2013/2014 ist das noch bis zum 18. 
August möglich. Alle Infos finden Sie 
auf www.vor.at.  

Jugendtickets: Top-Mobilitäts-
angebote für SchülerInnen und 
Lehrlinge  
Mit dem Top-Jugendticket um € 60 
können alle im Verkehrsverbund 
verkehrenden Busse und Bahnen 
benützt werden. Damit steht ein rie-
siges Verkehrsnetz an allen Tagen 
des Jahres – auch in den Ferien – 
zur Verfügung. Viele Aktivitäten in 
der Freizeit, Ausflüge oder Besuche 
sind damit sicher, umweltfreundlich 
und sensationell preisgünstig mög-
lich. Das Jugendticket um € 19,60 

Die neue AnachB | VOR App  

praktische Zusatzfunktionen: 
So können persönliche Ab-
fahrtsorte und Routen als Fa-
voriten gespeichert werden. 
Routeninformationen können 
zudem in den Kalender auf 
dem Handy aufgenommen 
oder per Nachricht, Mail oder 
über Twitter verschickt wer-
den. Öffi-Routen in Wien, Nie-
derösterreich, Burgenland und 
Tirol werden auch mit der Ta-
rifinfo des jeweiligen Verbun-
des angezeigt.  
 

Jetzt herunterladen und tes-
ten: Die neue AnachB | VOR 
App ist kostenlos für Android und 
IOS verfügbar!  

Wie komme ich am schnellsten 
von A nach B? Wann fährt der 
nächste Bus oder die nächste 
Bahn? Gibt es Verspätungen 
oder Baustellen auf der Stre-
cke? Wie komme ich rechtzei-
tig zu meinem Termin?  
 
Antworten auf diese und mehr Fra-
gen gibt es seit 1. Juni live per Han-
dy über die neue AnachB | VOR App 
des Verkehrsverbund Ost-Region 
(VOR). Damit wird das Smartphone 
zum persönlichen, multimodalen 
Routenplaner für Wien, Niederös-
terreich und das Burgenland – und 
ganz Österreich!  
 
Mit der neuen App können Routen 
für öffentliche Verkehrsmittel, Fahr-
rad, zu Fuß oder Auto berechnet und 
miteinander kombiniert werden. 
Der Routenplaner findet nicht nur 
den besten Weg, sondern bietet 



 

 Veranstaltungen — Ankündigungen 

 Ende Juli bis Mitte Oktober 2014 (Auszug) 

Datum Beginn 
Nähere Bezeichnung der Veranstaltung (Veranstaltungsort, Veranstalter,    

Musik etc.) 

jeweils Do. - So.:  
24. - 27. Juli 

11 Uhr Rindfleischtage im Alpengasthaus „Zum Wechselblick“, Franz Pölzlbauer – Plat-
zer, Mitterneuwald 28 

Sa., 26. Juli ab 10 Uhr NÖ Bädertour, Spiel und Spaß im Freibad Aspang, www.sportlandnoe.at. 
Freier Eintritt für alle bis 14 Jahre. 

Fr., 8. – So., 24. Aug. 9 Uhr Most- und Weinheuriger im Alpengasthaus „Zum Wechselblick“, Franz Pölzl-
bauer – Platzer, Mitterneuwald 28; Montag Ruhetag 

Sa., 9. Aug. 

So., 10. Aug. 

19 Uhr 

8.30 Uhr 

Grill-Abend mit Grillspezialitäten im Feuerwehrhaus St. Peter a. W. 

Blumentag mit Hl. Messe und Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr St. 
Peter a. W., Musik: Musikverein Aspangberg-St. Peter 

Sa., 9. Aug. 20 Uhr Volksmusikstammtisch im Alpengasthof „Fernblick“, Pölzelbauer Albrecht, 
Neustift am Alpenwald 36, Alpenländischer Volksmusikverein 

Di., 12. Aug. 15 Uhr Biokraftwerk–Forscher im Rahmen des Aspanger Ferienspieles beim Holzhof 
Schmidt, Bürogebäude (Anmeldung bis 9. Aug., Info: Manfred Kracher 
0676/86041131307) 

Do., 14. Aug. 

 

Fr., 15. Aug. 

20 Uhr 

 

8.30 Uhr 

Sommerfest der FF-Mariensee in Mariensee, große Bar im Hauptzelt mit Preisen 
wie vor 10 Jahren; ein DJ spielt Ihre Wunschmusik 

Feldmesse, Frühschoppen, neues Kinderprogramm 

Fr., 15. Aug. 10 Uhr Heldengedenkmesse am Hochwechsel des Österr. Kameradschaftsbundes, 
Zufahrt nur über die Steiermark möglich 

Fr., 15. – So., 17. Aug.   Kaolinwerkrennen, www.kaolinwerkrennen.at 

Fr., 15. – So., 17. Aug. 9 Uhr Reitturniere des RTS Aspang-Höll am Reitgelände in Höll 

So., 17. Aug. 10 Uhr Jubiläums-Frühschoppen im Gasthaus Höller, Hauptstr. 11, Aspang, Musik: 
Marktkapelle Aspang 

Mi., 20. Aug. 15.00 – 17.30 
Uhr 

Abenteuer Reitstall im Rahmen des Aspanger Ferienspieles beim Reitstall Höll 
(Anmeldung bis 18. Aug., Info: Handler Erika 02642/52453) 

Do., 21. Aug. 15.30 Uhr Abschlussfest des Aspanger Ferienspieles auf der Pfarrwiese in Unter-Aspang; 
Info: Winkler Franz 02642/53960, http://ferienspiel.aspang.info/ 

Fr., 22. – So., 31. Aug. 11 Uhr Mostheuriger in der Simashütte, Tauchner Leopold-Peter, Außerneuwald 94 

So., 24. Aug. 14 Uhr Dialekt schmeckt am Berg - Liedgut in Mundart, Wetterkoglerhaus am Hoch-
wechsel; Reservierung erbeten, Tel. 03336/4224 

So., 31. Aug. 10 – 18 Uhr Frühschoppen des ARBÖ Ortsklub Aspang im Prüfzentrum Aspang, Höll 91, 
Musik: Wüdwexl 

Sa., 13. Sep. ab 19 Uhr „Die B 54 brennt“ – Feurige Spektaktel in sieben Gemeinden zwischen Wr. 
Neustadt und Mönichkirchen, ab 19.30 Uhr „Holzknechtfeuer“, brennende Baum-
stämme, Kulinarik, beim Würstelprofi – B 54-Kreisverkehr Aspang/Einfahrt Mitte; 
www.buckligewelt-wechselland.at 

Sa., 13. Sep.   Kulturausflug, Abfahrt und Programm werden noch bekannt gegeben, Arbeits-
gruppe „Kultur aktiv“, Tel. 0680/2382012 

So., 14. Sep. ab 8.00 Uhr „Oldtimer-Rallye“ am Tag der historischen Mobilität (Wr. Neustadt – Mö-
nichkirchen), www.oldtimerclub-boc.at, www.buckligewelt-wechselland.at 

So., 14. Sep. 10.30 Uhr Bergfest am Kampstein mit Bergmesse beim Herrgottschnitzer – Franz Kaupe-
Haus, Alexandra Rudolf, St. Peter a. W. 86 

So., 14. Sep. 10 Uhr Tag der Kameradschaft, Hl. Messe in Ober Aspang, anschließend Früh-
schoppen im Gasthaus Höller, Hauptstr. 11, Aspang, Veranstalter: Österr. Kame-
radschaftsbund OV Aspang 
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 Ende Juli bis Mitte Oktober 2014 (Auszug) Fortsetzung 

Datum Beginn 
Nähere Bezeichnung der Veranstaltung (Veranstaltungsort, Veranstalter, 

Musik etc.) 

So., 14. Sep. 13 Uhr Pferdeschau mit Musik, 14.30 Uhr Segnung der Pferde, beim Alpengast-
haus „Zum Wechselblick“, Franz Pölzlbauer – Platzer, Mitterneuwald 28 

Fr., 26. Sep. – So., 5. Okt. 9.00 Uhr Weinheuriger im Gasthof „Bergland“, Monika Prenner, St. Peter a. W. 79 

Sa. 4. Okt. 20.30 Uhr 2. Oktoberfest der Bergrettung Aspang im Gasthof Baumgartner, Kö-
nigsberger Straße 12, Aspang 

So., 5. Okt. 11.30 - 14.30 Uhr Herbst-Brunch im Café-Restaurant „Erika“, Erika Handler, Höll 53, 
(um Tischreservierung wird gebeten, 02642/52453) 

Sa., 11. Okt. 16 Uhr Musikerheuriger des Musikvereines Aspangberg-St. Peter im Musikerheim 
Hoffeld 10 

Sa., 18. Okt. ca. 19 Uhr Pachakuti beim Wetterkoglerhaus am Hochwechsel, Carlos und Felix ro-
cken mit Indianermusik aus den Anden wieder die Alm; Reservierung erbe-
ten, Tel. 03336/4224 

Sa., 18. Okt. 19 Uhr Festkonzert „25 Jahre Chor Soundhauf’n“ im Festsaal der Modellschu-
le Aspang 

 Veranstaltungen — Ankündigungen 
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Kultur Aktiv — Tätigkeitsbericht, Kulturfahrt  

Kirchtag am Hoffeld, 22.06.2014 

Bei herrlichem 
Wetter fand der 
heurige Kirchtag 
am Hoffeld statt. 
Die Messe wurde 
von Pfarrer Mag. 
Jan Schaffarzyk 
zelebriert. An-
schließend fand 
ein Festakt an-
lässlich der Er-
nennung der Ge-
meinde Aspang-
berg-St. Peter zur 
FAIRTRADE-
Gemeinde statt.  

Danach spielte 
die Musikkapelle 
Aspangberg –   
St. Peter einen 
Frühschoppen. 
Ein Street-
Soccer-Turnier rundete das Programm ab.  

 

Ein herzliches Dankeschön für die Mehlspeisspenden und 
an alle Mitwirkenden.  

Aktion Blumenerde, 11. und 12.04.2014 

Die Mitarbei-
ter von Kultur 
aktiv verteil-
ten die von 
der Gemeinde 
bereitgestellte 
Blumenerde 
an die Ge-
meinde-
bürger.   

 

 

Maiandacht am Hoffeld, 10.05.2014 

Die Maiandacht war bei idealem Wetter gut besucht. Ein 
Dank an die Mitarbeiterinnen von Kultur aktiv für die 
Aufstrichbro-
te, an die 
Firma Pich-
ler für die 
Getränke 
und an die 
Firma Nagl 
für die Rosen 
an die Müt-
ter.  
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 Veranstaltungen — Rückblicke / Ankündigungen 

Bericht u. Fotos: AG Kultur Aktiv 

Weitere Informationen erhalten Sie bei den Mitarbeitern von „BHW Aspangberg Kultur aktiv“ GR Franz Lechner, 
Tel. 0680/2382012  oder bei Franz Luef, Tel. 0680/1431365. 

Termine für 2014: 

• 13.09.2014, Kulturausflug, Abfahrt und Programm, sowie weitere Aktivitäten, werden noch bekannt gegeben.  

Bei der Maiandacht am Hoffeld war auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Herr GR Franz Lechner und Herr Franz Luef 
haben dankenswerterweise die Blumenerde-
Ausgabe für die Gemeinde durchgeführt. 

Bei herrlichem Wetter hatten sich zahlreiche 
Besucher beim Kirchtag am Hoffeld eingefun-
den. 

Volksschule Ober-Aspang — Drachenfest 

Das Jah-
resthema 
der Volks-
schule 
Ober-
Aspang 
„Gewalt, 
Angst und 
soziales 
Lernen“ 
wurde mit 
einem 
„Drachen-
fest“ abge-
schlossen. 

Nachdem in der Volksschule Ober-Aspang die The-
men „Gewalt, Angst und soziales Lernen“ ein ganzes 
Jahr in der Schule auf vielfältige Weise behandelt 
wurden, fand als Abschluss am 23. Mai 2014 im 
Turnsaal der Modellschule Aspang das Schulfest un-
ter dem Motto „Der kleine Geschichten-
drache“ statt. 

 

Für das leibliche Wohl sorgte der       
Elternverein mit feinen Köstlichkeiten. 

Bericht u. Foto:  VS Ober-Aspang 
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Sommertipps 

Kühle Räume im Sommer — Maßnahmen damit Ihre vier Wände auch im Sommer kühl bleiben  

Glasflächen richtig verschatten 

Die Ausrichtung der Fensterflächen be-
einflusst die Raumtemperatur! Süd-Ost 
und Süd-West orientierte Glasflächen 
fangen die Sommersonne besonders gut 
ein und um die Innenräume kühl zu 
halten hilft hier nur konsequente Ver-
schattung. 

Beschattung von außen 

Bäume, Jalousien, Markisen und Dach-
vorsprünge schützen Glasflächen vor der 
Hitze. Eine Außenjalousie blockiert drei 
Viertel der Wärme, eine innenliegende 
nur ein Viertel. 

 

 

 

Speichermasse hilft 

Massive Bauteile puffern Temperaturspit-
zen ab. Je schwerer die innenliegenden 
Baustoffe sind, desto langsamer steigt die 
Innentemperatur bei längeren Hitzeperi-
oden. Prinzipiell gilt: Materialien mit 
guten Wärmedämmeigenschaften haben 
wenig Speichermasse und umgekehrt. 

Wärmedämmung hält 
Eigenheim kühl 

Wärmedämmung hält auch 
die Sommerhitze draußen 
und die Speichermasse im 
Inneren bleibt kühl. Dies 
gilt vor allem bei hitzege-
fährdeten Konstruktionen 
(z.B.: Dachschrägen, Flach-
dächern, etc.). 

Teure Klimaanlage 

Ein durchschnittliches Klimagerät verur-
sacht im Monat bis zu € 40,00 Stromkos-
ten. Daher sollte man bauliche Maßnah-
men oder eine ausreichende Verschattung 
als Mittel gegen die Überwärmung bevor-
zugen.  

©
 Josef G

an
sch

 

Durch eine Beschattung der Glasflächen während der heißesten 
Sonnenstunden können Innenräume kühl gehalten werden. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.energieberatung-noe.at  

Was wäre ein Sommer ohne gemütliche 
Grillabende im Grünen? Werden einige 
Punkte beachtet, steht einem erfolgrei-
chen Grillfest nichts mehr im Weg. 

Richtig gezündet 
Vermeiden Sie Papier, harziges Holz, 
Verpackungsmaterial oder harzhältige 
Zapfen, da bei deren Verbrennung 
krebserregende Stoffe freigesetzt wer-
den. Verwenden Sie zum Anzünden klei-

ne Holzstücke, Holzspäne oder dünne, 
trockene Äste. Benutzen Sie keine 
Brandbeschleuniger wie Spiritus, Heizöl, 
Petroleum oder Benzin. Höchste Explo-
sionsgefahr!  

Setzen Sie ein brennendes Zeichen 
Achten Sie beim Kauf von Holzkohle oder 
Briketts auf FSC- und DIN-zertifizierte 
Produkte. Das Forest Stewardship Coun-
cil stellt sicher, dass für die Erzeugung 
kein Tropenholz verwendet wurde und 
das Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Das Prüfzeichen DIN 
EN 1860-2 garantiert, dass die Kohle we-
der Erdöl, Koks, Pech oder Kunststoffe 
beinhaltet.  

Tropffreier Genuss 
Darauf achten, dass kein Fett oder Mari-
nade in die Glut tropft, hier bilden sich 
gesundheitsschädliche Stoffe wie das 
krebserregende Benzpyren. Marinaden 
vor dem Auflegen abtropfen lassen und 
überschüssiges Fett abtupfen. Verwenden 
Sie Aluschalen, spezielle Roste mit Ab-
tropfschalen oder Speckstein. Aluschalen 
aus ökologischer Sicht nach Gebrauch 
reinigen und wiederverwenden.  

Öfters mal ohne Fleisch 
Probieren Sie gegrillten Saibling oder 
Forelle, Champignons, Steinpilze oder 

Gemüse je nach 
Saison. Kleine Pa-
radeiser schmecken 
intensiv und süß, 
wenn sie für einige 
Minuten gegrillt werden. Melanzani und 
Paprika direkt in die weiß gefärbte Glut 
legen, darin liegen lassen bis sich die Haut 
schwarz färbt, Haut abziehen und genie-
ßen.  

Selbstgemacht schmeckt’s natürli-
cher 
Fertige Gewürzmischungen enthalten oft 
Geschmacksverstärker. Verwenden Sie 
eine selbstgemachte Gewürzmischung 
oder eine Marinade mit frischen Kräutern, 
Öl und Senf. Verwenden Sie Öle, die für 
hohe Temperaturen geeignet sind wie z. B. 
Rapsöl oder Traubenkernöl.  

Sommerliches Grillvergnügen  

© Archiv – die umweltberatung 

Weitere Informationen zum Thema Grillen erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter Tel: 02742 219 19, 
auf www.enu.at und bei der Initiative „So schmeckt Niederösterreich“ auf www.soschmecktnoe.at 
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Garten, Energie 

NÖ Heckentag  2014 

EVN —  SonnenKraftwerk 

herrschenden Standortbedingungen an-
gepasst sind. Sie sind robust und wider-
standsfähig und außerdem erstklassige 
Nahrungsquelle und bestmöglicher Le-
bensraum für viele Vogelarten und Insek-
ten. Hervorzuheben ist die Honigbiene, 
deren Population in den letzten Jahr-
zehnten stark zurückgegangen ist. Wir 
haben auch heuer wieder ein eigenes bie-
nenfreundliches Heckenpaket für Sie ge-
schnürt.  

Pflanzenbestellung  
Bestellen können sie ab 1. September 
bis 15. Oktober per Fax, Post oder ganz 
einfach über das Internet im Heckenshop 
unter www.heckentag.at. Den Bestell-
schein können Sie über das Heckenbüro 
unter der Nummer 02952/30260-5151 
oder unter office@heckentag.at anfor-
dern. Hier erfahren Sie auch alles über 
unser Sortiment, erhalten kompetente 

Beratung zu unseren heimischen Gehölzen 
und erfahren, wo der für Sie nächstgelege-
ne Abholstandort ist. Für die ganz Schnel-
len gibt es auch heuer wieder einen attrak-
tiven Bonus: -3 % Rabatt auf alle bis 15. 
September im Heckenbüro eingelangten 
Bestellungen! 

Abholung am Heckentag 
Der Heckentag findet heuer am Samstag, 
dem 8. November 2014, statt. Die be-
stellten Gehölze können an 8 Abgabe-
standorten, u.a. in Wartmannstetten 
in der Zeit von 9 bis 14 Uhr abgeholt 
werden. Für Kurzentschlossene gibt es 
auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit, 
Heckenpflanzen und Obstbäumchen bei 
jeder Abgabestelle in der „Freiverkaufs-
Zone“ zu erwerben. Da das Angebot allge-
mein begrenzt ist, empfiehlt es sich jedoch, 
die gewünschten Pflanzen rechtzeitig per 
Vorbestellung zu sichern. 

Am 8. November ist es soweit, der NÖ 
Heckentag geht in die nächste Runde! 
Dann können Freundinnen und Freunde 
heimischer Sträucher und Bäume ihre 
vorbestellten Lieblingspflanzen an ei-
nem von 8 Heckentags-Standorten ab-
holen und ihren Garten damit berei-
chern. Lassen Sie sich diese Chance 
nicht entgehen! 60 verschiedenen 
Gehölzarten, darunter echte Raritäten 
wie diverse Wildrosen und ein umfang-
reiches Angebot an einjährigen Verede-
lungen alter Obstbaumsorten warten auf 
Sie.  

Bodenständig und robust 
Der Vorteil, den die Gehölze vom He-
ckentag mitbringen, lässt sich einfach 
erklären: Es sind bodenständige Pflan-
zen, die seit Jahrtausenden in den ver-
schiedenen Regionen Niederösterreichs 
wachsen und somit optimal an die vor-



 

NÖ Seniorenbund OG Aspang  

NÖ Pensionistenverband OG Aspang  

Bericht u. Fotos: Seniorenbund Aspang 

Sei te  13  Mitte i lungsblat t  Ausgabe  2  —Sommer 2014 

Nachdem wir Ende April unseren ersten Ausflug in diesem Jahr 
mit einer Busfahrt starteten, waren rund 80 Personen mit dabei. 
Wir fuhren zu einer Wurstfabrik, wo es eine köstliche Jause gab 
und besuchten danach das „Stoani Haus der Musik“ in Gasen, 
wo wir mit Hintergrundmusik der „Stoanis“ eine eigene CD be-
sangen. 

Anfang Mai gab es die traditionelle Muttertagsfeier im Gasthaus 
Gamperl, wo wir diesmal auch gleich die Väter hoch leben lie-
ßen. Alle Damen bekamen wunderbare Blumen überreicht. 

Mitte Mai 
feierten 
wir mit 
Hr. Pfar-
rer KR 
Franz 
Kager eine 
Maian-
dacht bei 
der 
„Platzer“-
Kapelle in 

St. Peter, die von einer beliebten Musikgruppe umrahmt wur-
de. 

Am 5. Juni organisierten wir ein Freundschafts-Stockschießen 
gegen die Pensionisten aus Grünbach. Diese Freundschaft dau-
ert nun schon 20 Jahre lang an, und obwohl immer wieder 
neue Gesichter dazukommen ist es immer spannend. Diesmal 
wurde die Gastfreundschaft etwas zu groß geschrieben … In der 
Halle beim Gasthof Wretschko wurde Essen und Trinken verlo-
ren. Als Erinnerungsgeschenk erhielten die Grünbacher einen 
eigens angefertigten Eisstock aus Bernstein!  

Nach einem Klubnachmittag mit dem Chef der NÖ. GKK von 
Neunkirchen, der einen interessanten Vortrag mit vielen Neu-
igkeiten hielt, freuen sich schon alle angemeldeten Teilnehmer 
auf die Woche Urlaub in Steyr und Umgebung – wie es uns dort 
ergangen ist, könnt ihr in der nächsten Ausgabe lesen. 

Nun wünsche ich noch allen Lesern einen schönen Sommer, 
den Landwirten eine gute Ernte, sowie weiterhin Gesundheit 
und Zufriedenheit. 
   Der Obmann Wagner Rupert  

Seit der letzten Ausgabe hat es bei den Senioren wieder 
viele Aktivitäten gegeben.  

Bericht u. Foto: Pensionistenverband Aspang 

Vom 3. – 
6. April 
verbrach-
ten wir 
erholsame 
Tage am 
Lago Mag-
giore.  

Blüten-
pracht der 
Kamelien 
und lachen-
de Gesichter 
in Lucarno.  

Veranstaltungen: 

• So., 27.07.2014,  10:15 Uhr,  Hl. Messe – musi-

kalisch gestaltet vom Seniorenchor, Agape am    
Kirchenplatz Ober-Aspang 

• So., 07.09.2014 – Fr., 12.09.2014, „Schweizer 
Bergwelt“ Herbstfahrt des Seniorenbundes OG-
Aspang, Abfahrt 06:30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
Zöbernstraße  

Informationen zu sämtlichen Veranstaltungen erhalten 
Sie bei  Obfrau OSR Anna Karner, Mönichkirchner 
Straße 2, 2870 Aspang,  Tel. 0664/7652156 
www.senioren-noe.at 

Freundschafts-Stockschießen gegen die Pensionisten aus 
Grünbach. 

Im 
Kamel-
theater 
in 
Kern-
hof am 
13. Mai.  

Im Felsenre-
staurant Don 
Kamelo 
schmeckte 
das Mittag-
essen beson-
ders gut. 



 

Abfallservice 2. Halbjahr 2014 

110 l – Trockenmüllsack –  pro Stück € 4,11. 

 240 l – Tonne = „Grüne Tonne“ pro Abfuhr (1 x monatlich) € 7,99; ergibt jährlich € 95,88. 

1100 l – Großraumbehälter – pro Abfuhr € 32,67.  

Die Behälter bleiben im Eigentum der Gemeinde bzw. des Verbandes. In der Abfuhrgebühr sind sämtliche Gebühren 
zur weitgehenden Verwertung der Altstoffe enthalten. 

Trockenmüllbeseitigung 

Biomüllbeseitigung 

 
R e st m ü l l  2 0 1 4  – 2 . H a l b j a h r  

September Dezember 

18. 11. 

jeweils am Donnerstag ab 6.00 Uhr früh 

60 l – Restmüllsack – pro Stück €  3,15 für die Mindestzuteilung von 5 Stk.; 

60 l – Restmüllsack – pro Stück €  1,80 bei Nachkauf im Gemeindeamt; 

1100 l – Großraumbehälter – pro Abfuhr € 38,72. Der Behälter bleibt im Eigentum der Gemeinde bzw. des Ver-
bandes. In der Abfuhrgebühr sind sämtliche Gebühren zur weitgehenden Verwertung der Altstoffe enthalten. 

Die Restmüllsäcke können auch laufend beim Gemeindeamt im Bereich des Bauhofs in den 
dafür vorgesehenen Großraumbehältern entsorgt werden. 

Restmüllbeseitigung 

 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

05. 02. 14. 11. 09. 

19. 16. 28.   

 30.    

jeweils am Dienstag ab 6.00 Uhr früh  

Juli 

08. 

22. 

 

Bi om ü l l  2 0 1 4  – 2 .  H a l b j a h r  

 
G r ü n e  Ton n e  2 0 1 4  – 2 . H a l b j a h r  

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

22. 19. 17. 14. 19. 

jeweils am Freitag ab 6.00 Uhr früh 

Juli 

18. 
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60 l – Biomüllsack – pro Stück €  3,63 

120 l – Biotonne – pro Abfuhr € 0,91. 

240 l – Biotonne– pro Abfuhr € 1,82. 

Die Behälter bleiben im Eigentum der Ge-
meinde. In der Abfuhrgebühr sind sämtli-
che Gebühren zur umweltgerechten Be-
handlung des „Bioabfalles“ enthalten.  

Zusätzlich erhältlich: Bio-Maisstärkesäcke 
120 Liter, pro Rolle (10 Säcke): € 5,-                
10 Liter, pro Rolle (26 Säcke): € 3,30 

Vortrenngefäß: € 4,50 
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Abfallservice 
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Ärzte-Notdienst 3. Quartal 2014 

Für die Gemeinden Aspang Markt, Aspangberg-St. Peter, Kirchberg am Wechsel und Mönichkirchen 

an Wochenenden:  Samstag 7.00 Uhr - Montag 7.00 Uhr;  
an Feiertagen:  vom Vortag des Feiertages 20.00 Uhr - 7.00 Uhr des dem Feiertag folgenden Tages 

Zahnärzte 

Dr. Daniel Drog 

Aspang, Roseggerg. 6 

02642 / 53510 

Dr. Werner Schratt 

Aspangberg, Sonneck 7 

02642 / 53808 

Apotheken 

Aspang 

Kirchenplatz 2 

02642 / 52218 

Kirchberg  
Markt 235 

02641 / 2470 

Tierärzte 

Dr. Gerhard Geyer 

Aspang, Kulmastraße 23 

02642 / 52424 

Dr. Gerhard Zundl 

Aspang, Marienplatz 2 

02642 / 52392 

Juli Arzt Apotheke 

5. + 6. Dvorak Aspang 

12. + 13. Fabits Kirchberg 

19. + 20. Rieck Kirchberg 

26. + 27. Friedl-Eisenh. Kirchberg 

August   

2. + 3. Dvorak Aspang 

9. + 10. Koller Aspang 

15. Rieck Kirchberg 

16. + 17. Untersalmb. Aspang 

23. + 24. Fabits Kirchberg 

30. + 31. Untersalmb. Aspang 

September   

6. + 7. Friedl-Eisenh. Kirchberg 

13. + 14. Dvorak Aspang 

20. + 21. Untersalmb. Aspang 

27. + 28. Fabits Kirchberg 

Notruf Polizei 133 

Notruf Feuerwehr 122 

Notruf Rettung 144 

Alpin-Notruf 140 

Arzt-Notruf 141 

Euro-Notruf 112 

Vergiftung-Notruf 01/4064343 

Polizei Aspang 059133/3351 

Apothekenruf 1455 

Dr. Martina Dvorak 

Aspang, Mönichk. Str. 1 02642/52511 

Dr. Günter Fabits 

Kirchberg, Markt 63 02641/6989 

Dr. Sabine Friedl-Eisenhuber 

Kirchberg, Markt 114/2 02641/21021 

Dr. Bernhard Koller 

Aspangberg, Sonneck 6 02642/52520  

Dr. Alois Rieck   

Kirchberg, Markt 311 02641/2540 

Mönichkirchen 18 02649/20912 

Dr. Mario Untersalmberger 

www.arztnoe.at 

Der Wochenenddienst ist nur 
in dringenden Fällen in An-

spruch zu nehmen!               
Änderungen vorbehalten! 

 



 

Soziales, Gesundheit, Sprechtage 2. Halbjahr 2014 
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Die SVA der Bauern hält dienstags von 8.00 
bis 12.00 Uhr u. von 13.00 bis 15.00 Uhr 
Sprechtage ab. 

Wo? In der Bezirksbauernkammer Neunkir-
chen, Triesterstraße 14, 2620 Neunkirchen 

 Wann? 22.7, 5., 19. u. 26.8, 2., 9., 16. u. 
30.9., 7., 14., 21. u. 28.10., 4., 11., 18. u. 25.11., 
2., 9. u. 16.12.2014. 

Tel. SVA der Bauern: 01 / 797 06-0;  
FAX /79706-1300, Ghegastraße 1, 1030 Wien 
www.svb.at, hauptstelle@svb.at 

Hilfswerk Aspang, Hilfe und Pflege 
daheim, 2870 Aspang, Johanna-
Pergen-Straße 6, Tel. 02642/51245.  
www.hilfswerk.at;  
regina.gebhart@noe.hilfswerk.at 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Kontaktperson für Notruftelefon: 
Rosmarie Lehner, Tel. 0676/878711398 

Bezirksbauernkammer 2620 Neunkirchen, 
Triester Straße 14                                        
Tel. 05 0259-41400, FAX  DW–41499 
office@neunkirchen.lk-noe.at  
Sprechtage:  
Di., 8.30-12.00 u. 13.00—15.00 Uhr 
Sprechtag Kammerobmann Mauser:  
Di., 14-15 Uhr (nach tel. Vereinb.) 

Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle NÖ., 
Kremser Landstraße 5, 3100 St. Pölten.  

Tel. 050303 

Email: pva-lsn@pensionsversicherung.at  

www.pensionsversicherung.at 

Die Pensionsversicherungsanstalt (PV) gibt Aus-
kunft und Beratung in Pensionsfragen, bietet 
„Allspartenservice“ an.   

 

Wo? NÖ.GKK-Bezirksstelle,  Dr. Stockhammer-
Gasse 23, 2620 Neunkirchen, 
Tel. 05 0899-6100. 

Wann?  Jeden Dienstag und Mittwoch von 8.00 
bis 11.30 Uhr, 12.30—14.30 Uhr 
(Lichtbildausweis mitbringen) 

2620 Neunkirchen, Ferdinand Schlemmer-
Gasse 2, Tel. 02635/71858. 

 Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Notruftelefon, 
Essen à la carte, Angehörigenbetreuung.  

www.noe-volkshilfe.at, 06768676 + Postleitzahl                

E-mail: neunkirchnen@noe-volkshilfe.at 

Arbeitsmarktservice  2620 Neunkir-
chen, Dr. Stockhammergasse 31, Tel. 
02635—62841-0, FAX: -177;  Email:  
ams.neunkirchen@ams.at; 
www.ams.at 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7.30 bis 
16.00 Uhr, Fr. 7.30 bis 13.00 Uhr 

2620 Neunkirchen, Wiener Straße 4/9 
(Nähe Hauptpl.). Tel. 02635/61125. 
Bürozeiten (Terminvereinbarung): 
Di.,Do.,Fr.:10—12 Uhr, Do., 13-16 Uhr. 
Frauenservicestelle und Familienbera-
tung, Kursangebote, arbeitsmarktbezo-
gene, juristische und psycho-soziale 
Beratung u.v.a.m.                  
www.frauenberatung-freiraum.at;                                       
email: freiraumfrau-
en@frauenberatung-freiraum.at 

Sozialstation Aspang der CARITAS, Heim– 
und Pflegedienste NÖ., Gemeinnützige 
GmbH, 2870 Aspang, Kirchenplatz 1, Tel. 
02642/51360, Mobil: 0664 / 825 22 90. E-
mail: sst.aspang@caritas-wien.at. 

Bürozeiten: Dienstag 10.00 bis 13.00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung. 

Rat und Hilfe; Konsumentenberatung 

Montag - Freitag: 8:00 - 13:00 Uhr 

2620 Neunkirchen, Würflacherstr.1 

Tel. 05 7171-6750,                                    
neunkirchen@aknoe.at 

1060 Wien, Windmühlgasse 28. 

AKNÖ-Hotline 05 7171, www.aknoe.at 

Wirtschaftskammer NÖ., Bezirksstelle 
2620 Neunkirchen, Triester Straße 63, 
Tel. 02635/65163. 

e-mail: neunkirchen@wknoe.at 

Parteienverkehr:    Mo.-Fr. 7.30 bis 
16.00 Uhr 
www.wko.at/noe/neunkirchen 

Die SVA der gewerblichen Wirtschaft hält 
in Neunkirchen  jeweils von 7.00 bis 12.00 
Uhr und von 13.00 bis 14.30 Uhr 
SPRECHTAGE ab. 
Wo? Bezirksstelle der Wirtschaftskam-
mer in 2620 Neunkirchen, Triester Straße 
63, Tel. 02635/65163. Wann? 16. u. 
30.7., 13. u. 27.8., 10. u. 24.9., 15. u. 
29.10., 12. u. 26.11., 11. u. 29.12.2014                                   
www.svagw.at 

Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen           
Adresse Peischinger Straße 17, 2620 Neunkirchen, Tel. 02635/9025-0, FAX 02635/9025-35000,                              

Bürgerservice-Telefon: 02742/9005-9005, E-Mail: post.bhnk@noel.gv.at 

Parteienverkehr Dienstag 7.30-12; 13-15 und 16-19 Uhr; Freitag 7.30—12 Uhr 

Außenstelle  Aspang 2870, Hauptplatz 12, Erdgeschoß; Mittwoch, 8.00-12 und 13.30-15.30 Uhr; Tel. 52630 

Die BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖS-
TERREICH bietet eine umfassende und 
kompetente Beratung zu Aus- und Weiter-
bildungsthemen sowie Hilfestellung bei 
beruflicher Um- und Neuorientierung.                                                           
Terminvergabe nur nach vorheriger Verein-
barung: Tel.: 0650-294-1234 oder                     
per E-Mail an w.grohs@bildungsberatung-
noe.at; www.bildungsberatung-noe.at  
Regelmäßige Sprechtage:                               
BH Neunkirchen: 5.8., 7.10. u. 2.12.2014,             
von 13:00 bis 19:00 Uhr                              
Arbeiterkammer Bezst. Neunkirchen: 7.7., 
15.9. u. 3.11.2014, von 10:00 bis 16:00 Uhr 

BILDUNGSBERATUNG BILDUNGSBERATUNG   

NIEDERÖSTERREICHNIEDERÖSTERREICH  



 

Gratulationen zu Jubiläen — Fotos 
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Zum 85. Geburtstag von Hr. Karl BAUER durf-
ten GfGR Martha Rainer und Bgm. ÖkR Josef 
Bauer  herzlich gratulieren. 

Fr. Maria BAUER bei der Gratulation zu 
ihrem 90. Geburtstag u.a. durch Bgm. ÖkR 
Josef Bauer und GfGR Ing. Anton Strobl. 

Zum 80. Geburtstag  von Fr. Johanna 
GREMEL  durften für die Gemeinde GR 
Johann Bauer und Bgm. ÖkR Josef Bauer 
herzlich gratulieren. 

Glückwünsche zur Diamantenen Hochzeit  
von Fr. Marianne und Hr. Ernst STANGL 
überbrachte seitens der Gemeinde u.a. Vi-
zebgm. Johann Kirnbauer. 

Bgm. ÖkR Josef Bauer und GR Jakob 
Kronaus durften Hr. Alois ZOTTL herz-
lich zu seinem 85. Geburtstag gratulieren. 

Fr. Theresia HATZL bei der Gratulation zu 
ihrem 85. Geburtstag  durch Vizebgm. Johann 
Kirnbauer und GfGR Ing. Anton Strobl. 

Zu 60 gemeinsamen Ehejahren von Fr. Jo-
hanna und Hr. Johann GREMEL durften GR 
Johann Bauer  und Bgm. ÖkR Josef Bauer 
herzlich gratulieren. 

Zum 80. Geburtstag von Hr. Karl 
GREMSL durften GfGR Martha Rainer 
und Bgm. ÖkR Josef Bauer herzlich gratu-
lieren. 

GR DI Thomas Schenker überbrachte für  die 
Gemeinde Aspangberg-St.Peter Glückwün-
sche zum 80. Geburtstag von Fr. Frieda REI-
TERER. 

Zum 80. Geburtstag von Hr. Hermann 
BEIGLBÖCK durfte für die Gemeinde Aspang-
berg-St.Peter Vizebgm. Johann Kirnbauer 
herzlich gratulieren. 

Im Namen aller 
Gemeinderats-
mitglieder  der 
Gemeinde 
Aspangberg-
St.Peter durfte 
Bgm. ÖkR Josef 
Bauer Herrn GR 
Franz LECHNER 
zum 60. Ge-
burtstag herzlich 
gratulieren. 



 

Den Angehörigen gilt 
unser Mitgefühl. 

Bevölkerungsstatistik  

Glück und  

Gesundheit! 

Den Eltern  
herzliche       

Gratulation! 

Herzliche  
Gratulation! 
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FAHRNER Franz EDELHOFER Daniela 29.03.2014 Hoffeld 20 

HAAG Markus LAKINGER Andrea 03.05.2014 Höll 63 

BRUNNER Franz BAUER Gertraud 24.05.2014 Inneraigen 26 

YBALO Juan Jose HATZL Magdalena 20.06.2014 Mitterneuwald 20 

BAUER Thomas HARTL Viktoria 21.06.2014 Mariensee 172 

SCHNEEWEISS Jürgen GREMSL Doris 05.07.2014 Langegg 36a 

Eheschließungen 

80. Geburtstag GREMEL Johanna 09.04.2014 Hoffeld 27 

 PRAIL Harry 09.05.2014 Außeraigen 24 (2. WS) 

 PRAIL Aloisia 21.05.2014 Außeraigen 24 (2. WS) 

 GREMSL Karl 07.06.2014 Langegg 36 

 REITERER Frieda 07.06.2014 Mariensee 70a 

 BEIGLBÖCK Hermann 07.07.2014 Außerneuwald 98 

85. Geburtstag BAUER Karl 09.04.2014 Inneraigen 36 

 ZOTTL Alois 10.05.2014 Vögelhöfen 33 

 DEGEN Felicitas 20.05.2014 Königsberg 41 (2. WS) 

 HATZL Theresia 03.06.2014 Mitterneuwald 46 

90. Geburtstag HARAND Aloisia 08.04.2014 St. Peter a. W. 79 (2. WS) 

55. Ehejubiläum MALEK Erika und Walter verh. seit 25.04.1959 Mariensee 145 (2. WS) 

 KRONAUS Karoline und Jakob verh. seit 28.04.1959 Vögelhöfen 30 

60. Ehejubiläum STANGL Marianne und Ernst verh. seit 03.05.1954 Mariensee 129 

 HATZL Gertrude und Leopold verh. seit 04.05.1959 Mitterneuwald 20 

 GREMEL Johanna und Johann verh. seit 05.06.1954 Hoffeld 27 

Jubiläen 

SCHÜTZ Johann 28.03.2014 Außeraigen 48 (2. WS) im 93. Lebensjahr  

CEGUR Stjepan 29.03.2014 Mitteregg 59 im 88. Lebensjahr 

ZINKL Karl 31.03.2014 Mitteregg 68 im 70. Lebensjahr  

KRONAUS Leopold 15.04.2014 Königsberg 53 im 85. Lebensjahr 

KRONAUS Konstanzia 01.05.2014 Königsberg 53 im 84. Lebensjahr 

JELLINGER Erika 09.05.2014 Außeraigen 57 (2. WS) im 75. Lebensjahr 

WENINGER Franz 30.05.2014 Langegg 32 (2. WS) im 69. Lebensjahr 

LINDNER Reinhard 11.06.2014 Mitterneuwald 27 (2. WS) im 87. Lebensjahr 

DEGEN Felicitas 13.06.2014 Königsberg 41 (2. WS) im 86. Lebensjahr 

Sterbefälle 

PÖLZLBAUER Julia 31.03.2014 Eltern: Regina und Christian St. Peter a. W. 175 

LEOPOLD Alma Greta 12.04.2014 Eltern: Mira und Christian Mariensee 68a 

KOGELBAUER Fabian 22.04.2014 Eltern: Andrea und Gerald Mitterneuwald 17 

SANZ Lisa Anita 05.05.2014 Eltern: Sarah und Erich Hoffeld 64 

TATZGERN Matthias 05.05.2014 Eltern: Melanie und Wolfgang Neustift a. H. 3/1 

FAHRNER Fabio Wolfgang 21.05.2014 Eltern: Daniela und Franz Hoffeld 20 

SCHÜTZENHOFER Johann 22.05.2014 Eltern: Marina und Johann Außeraigen 26 

DINHOPEL Anna 25.06.2014 Eltern: Christine und Dr. Reinhold Höll 79 

DINHOPEL Miriam 25.06.2014 Eltern: Christine und Dr. Reinhold Höll 79 

KREMSL Alexandra 02.07.2014 Eltern: Kerstin und Florian Inneraigen 23a 

Geburten 



 

Neue Erdenbürger der Gemeinde — Fotos 
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DVR-Nr. 0410730 

    Absender: Gemeinde Aspangberg-St.Peter 

   Sonneck 4, 2870 Aspangberg-St.Peter               

S IE  FINDEN  UNS  AUCH  IM  WEB :  

www.aspangberg-st-peter.gv.at 

2870 Aspangberg-St. Peter, Sonneck 4 
Verwaltungsbezirk Neunkirchen, NÖ. 
Telefon: (02642) 52352, FAX: DW –20 

 Email: gemeinde@aspangberg-st-peter.gv.at 

Amtliche Nachrichten der Gemeinde 
Aspangberg-St.Peter 

I M  D IEN ST E   

DE R  B ÜRG ERI NN E N  UN D  B ÜR GE R  

A MTSSTUNDE N 

MONT AG  BI S  F REIT A G  8 . 00 BIS  12 . 00  UND  
13 . 00 BIS  16 . 00 U HR  

P AR TE I E NV E R KE H R  

M O N T AG  B I S  D O N N E R S T AG   
8 . 0 0  B I S  12 . 0 0  U H R  

F R E I T AG  8 . 0 0  B I S  12 . 0 0  U ND   
1 3 . 0 0  BI S  1 6 . 00  U H R  

D I E N S T AG  AU C H  1 6 . 0 0  B I S  19 . 0 0  U H R  

B Ü R GE RM E I S TE R Ö KR J O S E F  B AU E R  

 S PREC HST UN DE N :   

 D IENST A G  UN D  F REIT A G   

 10 .00  BIS  12 . 00  U HR   

 UND  N AC H  V EREI NB A RU NG .  

 P RIV . T EL . N R .  0676 / 9331793  

Fabian KOGELBAUER, 
geb. 22.4.2014, unter-
stützt von Mama und 
Papa. 

Lisa SANZ, geb. 5.5.2014, 
beim Besuch im Gemein-
deamt mit den Eltern. 

Der erste Be-
hördenweg 
von Alexandra 
KREMSL,  geb. 
2.7.2014, un-
terstützt von  
Mama und 
Papa. 

Julia PÖLZLBAUER, 
geb. 31.3.2014, beim 
ersten Behördenweg mit 
Mama und Papa. 

Ella SPITZER, geb. 
14.3.2014, zu Besuch im 
Gemeindeamt mit  ihren 
Eltern. 

Erster Behördenweg 
von Fabian FAHRNER,  
geb.  21.5.2014, mit 
Mama und Papa. 

Anstrengender Behördenweg ins Ge-
meindeamt - Matthias TATZGERN, 
geb. 5.5.2014. 

Johann SCHÜTZENHOFER, geb. 
22.05.2014,  mit den Schwestern Carina 
und Stefanie. 


